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Die Spannung steigt: Je eine Zille legt von 
den beiden Donauseiten ab und steuert 
direkt aufeinander zu. Auf dem Heck der 
historischen Fischerboote steht der je-
weilige Stecher mit seiner 2,80 Meter lan-
gen Lanze. Jetzt gilt es, Nerven und 
Standfestigkeit zu bewahren: Denn wer 
von seinem Kontrahenten mit der Lanze 
ins Wasser gestoßen wird, hat verloren. 
Der Gewinner kommt unter dem tosen-
den Jubel des Publikums eine Runde wei-
ter. Insgesamt 15 Stecherpaare liefern 
sich dieses sportliche Duell auf dem Was-
ser. Am Ende heißt es: Es kann nur einen 
geben!

Ulmer Ritterspiele: Zillen statt 
Rösser
Ritterturniere übten nicht nur auf Adel 
und Klerus, sondern auch auf das einfa-
che Volk eine magische Anziehungskraft 
aus. Edle Rösser waren für Handwerker 
und Zunftleute allerdings unerschwing-
lich. Doch Not macht bekanntlich erfin-
derisch: Der Legende nach sollen zwei 
Ulmer Fischer namens Käßbohrer und 
Molfenter ein Ritterturnier beobachtet 
haben, welches Mönche aus dem Kloster 
Reichenau in Ulm veranstaltet hatten. 
Völlig fasziniert stellten sie das Rittertur-
nier mit den ihnen zur Verfügung stehen-
den Mitteln nach: ihren Zillen. 

Traditionelles Ulmer Fischerstechen 
an zwei Sonntagen im Juli:

Nach fünf Jahren Pause geht es 
dieses Jahr auf der Donau wieder 
hoch her: Am 24. und 31. Juli 
werden Weißfischer, Narren, 
Bauern, Krättaweber und Bolezei, 
Ulmer Spatz und der Schneider 
von Ulm plus viele weitere histori-
sche Figuren versuchen, sich beim 
Fischerstechen gegenseitig von 
den Zillen ins Wasser zu stoßen. 
Ein feuchtfröhlicher Spaß mit 
historischen Hintergründen. 

… und es hat Platsch gemacht!

Erstmals urkundlich erwähnt wird das Fi-
scherstechen in Dokumenten des 16. 
Jahrhunderts. Zuerst wurde das Fischer-
stechen im Zuge der Fasnet zelebriert. 
Die rauen Zeiten kurz vor dem 30-jähri-
gen Krieg führten dazu, dass die lutheri-

schen Kleriker die Fasnet verboten, da sie 
in ihren Augen nicht „gottgefällig“ war 
und daher Plagen wie Hungersnöte über 
die Bevölkerung als Strafe hereinbra-
chen. Nach dem Verbot der Fasnet wurde 
das Fischerstechen in den Sommer ver-
schoben, erst im Zuge der Ulmer 
Kirchweih und dann im Anschluss an den 
Schwörmontag abgehalten. Die wärme-
ren Außentemperaturen im Juli dürften 
den Fischerstechern eher gelegen ha-
ben… Auch zu königlichen Besuchen 
oder besonderen Anlässen wie Stadtjubi-
läen wurden die Ritterspiele auf dem 
Wasser ausgetragen.
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Zur Einstimmung: Festzug mit 
Trommeln und Tanz
Die Ursprünge des Fasnacht-Brauchtums 
sind vor allem noch in dem Festzug er-
sichtlich, der vormittags vor dem eigent-
lichen Fischerstechen (Beginn: 16.30 
Uhr) in der Ulmer Innenstadt abgehalten 
wird. Der Eröffnungstanz findet am Sau-
markt statt, hier versammeln sich die 
rund 300 Teilnehmer in ihren prächti-
gen, historischen Kostümen. Zur Trom-
melmusik führen die Narren samt Bauer 
und Bäuerin einen Tanz auf, der nicht 
nur von Liebe, Eifersucht und Betrug 
handelt, sondern auch die affektierte Art 
versinnbildlicht, mit der einst die Städter 
auf das Landvolk herabblickten. An-
schließend wird ein Menuett von den Fi-
schern und Fischerinnen in ihrer Tracht 
getanzt. Der Festzug aus Reitern, Stadt-
soldaten, Blaskappelle, Tambours, Tän-
zern, Mitgliedern der Fischerzunft bezie-
hungsweise des Schiffervereins und vie-
ler weiteren Protagonisten zieht nun 
durch die Innenstadt, um Tänze und Auf-
führungen an weiteren Plätzen zu zeigen.

Historische Figuren und  
Ulmer Originale
Mitfiebern leicht gemacht: Das Besonde-
re am Ulmer Fischerstechen ist, dass hier 
Paare aufeinandertreffen, die einen ge-
schichtlichen oder direkten Bezug zu 
Ulm haben. Sie decken verschiedenste 
Epochen und Ereignisse ab. Zu den ältes-
ten Figuren zählen Weißfischer, Narren, 
Bauer und Bäuerin. Ehemalige mili- 
tärische Konflikte werden durch Paarun-
gen wie Karl V. gegen Moritz von Sachsen 
(Ulm stand auf Seite von ersterem) oder 
„Türkenlouis“ gegen Großwesir nachge-
stellt. Während der Türkenkriege im  
17. Jahrhundert lieferte Ulm militäri-
sches Material über die Donau auf die 
Schlachtfelder. 

Die Figur des Wilhelm Tell verkörpert das 
Freiheitsstreben der Ulmer, nachdem sie 
1802 ihren Status als freie Reichsstadt 
verloren hatten und bayerisch wurden. 
Daneben sind viele Ulmer Originale mit 
an Bord, zum Beispiel der Ulmer Spatz 
und der tragische Erfinder Albrecht Ber-
blinger alias „Der Schneider von Ulm“. 

Aber auch weniger bekannte Stadtgesich-
ter wie der betrunkene Kuhhirt plus Rats-
herr oder der streitlustige Krättaweber 
samt seinem Kontrahenten, dem Bolezei, 
tragen ihre Konflikte beim Fischerste-
chen auf sportliche Weise aus. Außerdem 
gibt es jedes Jahr ein Überraschungspaar, 
das sich auf das aktuelle Zeitgeschehen 
bezieht. Hier stach bereits die Figur des 
Ulmer Münsters gegen das Stadthaus 
oder der SSV Ulm gegen den Pleitegeier. 
Selbstironie ist durchaus erwünscht!

Am 24. und 31. Juli ist im Zuge des Fi-
scherstechens rund um Donau, Fischer-
viertel und Innenstadt jede Menge gebo-
ten. Mehr über den zeitlichen Ablauf so-
wie die Stationen des Festumzuges erfah-
ren Sie aktuell auf der Homepage der 
Stadt Ulm unter der Rubrik Tourismus. 
Tickets gibt es im Internet sowie an Vor-
verkaufsstellen wie der Tourist-Informa-
tion im Stadthaus Ulm, beim Roxy  
Ticketservice oder in der Ratiopharm 
Arena Neu-Ulm.   	 dwi n 

Historischer Festzug mit Fischertänzen in der Altstadt
24. Juli 2022 11.30 – 16.00 Uhr;  
31. Juli 2022 10.30 – 13.30 Uhr

Fischerstechen auf der Donau
24. Juli und 31. Juli 2022 16.00 – 18.00 Uhr

Tickets unter reservix.de und an allen reservix-Vorverkaufsstellen.
Weitere Infos auf fischerstechen.ulm.de


